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Veranstaltung 
 

Sonne – Wasser – Segeln: Segelfreizeit für die Feuerwehr  
 
Die Feuerwehrseelsorge der Ev.-Luth. Kirche in Norddeutschland und der LFV SH laden 
vom 7. bis 11. August 2013 Männer und Frauen aus den Feuerwehren in Schleswig-
Holstein und ihre Ehe- oder Lebenspartner recht herzlich zu einer Segelfreizeit auf dem nie-
derländischen Ijsselmeer und der Waddenzee ein.  
Unter Anleitung eines erfahrenen Skippers werden sich die Teilnehmenden den Wind or-
dentlich um die Nase wehen lassen. Tagsüber wird gesegelt, gefaulenzt, in der Sonne gele-
gen, gebadet, gelesen, geklönt … an den Abend dann gemeinsam mit dem Smutje gekocht. 
Alle müssen an den Segeln und Schoten ordentlich mit anpacken, denn nur so kann dieses 
historische Schiff gemeinsam gesegelt werden. Die dafür nötigen Handgriffe und Knoten 
werden an Bord vom Skipper und seinem Maat vermittelt.   
Morgen– und Abendgebete geben jedem Tag einen geistlichen Rahmen. In verschiedenen 
Gesprächsrunden lädt der Feuerwehrseelsorger Dirk Süssenbach zusammen mit seinem 
Team aus der FF Aumühle dazu ein, sich über die eigenen Erfahrungen mit dem Dienst in 
der Feuerwehr auszutauschen - aus der Sichtweise der Einsatzkräfte, aber auch aus dem 
Blickwinkel der Angehörigen.  
Aus Schiffsmiete, Verpflegung, Materialkosten ergibt sich ein Teilnahmebeitrag in Höhe von 
320 € pro Person. Ein Zuschuss ist nach Absprache mit der Kirche möglich - niemand soll 
aus finanziellen Gründen nicht teilnehmen können! Die Hin– und Rückreise erfolgt im priva-
ten PKW.  Weitere Informationen erhalten Sie bei:   
Feuerwehrseelsorge  in  Schleswig-Holstein 
Ev.-luth. Kirche in Nordeutschland – Hauptbereich 2 
Pastor Dirk Süssenbach 
Börnsener Straße 25  -  21521 Aumühle 
Tel.: 04104 – 3050  -  Fax: 04104 – 80768 
dirk.suessenbach@seelsorge.nordkirche.de 
 

 

 



 

Brandschutzaufklärung 
 

Rauchmelder-Erfahrungsberichte für Kampagne gesucht 
 
Die bundesweite Aufklärungskampagne „Rauchmelder  
retten Leben“ sucht Erfahrungsbe-richte von Menschen,  
die dank Rauchmeldern einen Brand in den eigenen vier  
Wänden überlebt haben. Außerdem soll die Kampagne  
ein neues Gesicht erhalten – mit Menschen, die einen  
Brand überlebt haben. Täglich liest man im Internet in  
den Kurznachrichten, dass ein Rauchmelder den Brand  
erkannt und damit das Leben der Familie, der Kinder,  
der Großeltern oder des alleinlebenden Singles gerettet  
hat. Aber was ist die Geschichte dahinter? Was ist pas- 
siert?  
Viele Feuerwehren kennen sicher Brandfälle, die dank  
Rauchmeldern noch glimpflich ausgegangen sind. Wer  
hat bereits einen Brand erlebt? Wer hat sich aus der  
Wohnung oder dem Haus retten können, weil ein Rauch- 
melder sie rechtzeitig alarmiert hat? Die Kampagne bittet  
die Feuerwehren, den Betroffenen anzubieten, Erfahrungsberichte (gern mit Foto) zu sen-
den an redaktion@rauchmelder-lebensretter.de. Die eingesendeten Texte und Bilder wird 
die Kampagne auf ihrer Website vorstellen unter:www.rauchmelder-lebensretter.de.  
Aus den Einsendungen wird die bundesweite Aufklärungskampagne ein bis fünf Testimoni-
als für neue Plakat- und Flyermotive der Kampagne ansprechen und zu einem professionel-
len Fotoshooting einladen. Die Beteiligten erhalten dafür ein Honorar in Höhe von je 500 
Euro. 
 
 

Jugendfeuerwehr 
 

Änderung zum Lehrgangsangebot der Jugendfeuerwehr 
 
Da der Referent verhindert ist, wird der Lehrgang „Neue Medien – verstehen und nutzten“ 
(JF 24) im September 2013 ausfallen. Es wird derzeit nach einem Ersatztermin für diesen 
Lehrgang gesucht.  
Aufgrund der starken Nachfrage für Vorbereitungslehrgänge für Jugendfeuerwehrwarte wird 
vom 13.09. bis zum 15.09.2013 ein zusätzlicher Vorbereitungslehrgang für Jugendfeuer-
wehrwarte angeboten. Dieser Lehrgang hat die Nummer JF 32 und Anmeldungen werden 
ab sofort über den bekannten Weg entgegen genommen. 
Bei den Laufbahnlehrgängen gibt es für das laufende Jahr noch folgende freie Plätze: 
 

Vorbereitungslehrgang für JFW 
JF 32 13.-15.09.13 17 
JF 6 15.-17.11.13 9 

Lehrgang für JFW 
JF 10 11.-15.11.13 6 

 
Für alle anderen Laufbahnlehrgänge werden keine Anmeldungen mehr angenommen! 
 
Eine aktuelle Übersicht über freie Lehrgangsplätze gibt es unter:  
http://www.shjf.de/aktuelles/freie-lehrgangsplaetze.html 

 

 

 



Mitgliederwerbung 
 

 



Marketing-Kongress: „Beispiel-Wehren“ gesucht! 
 
Eine gute und eine schlechte Nachricht: 
Die Gute für den LFV SH: Der „1. Feuerwehr-Marketing-Kongress“ am 4. Mai ist mit 250 
Teilnehmern restlos ausgebucht! 
Die Schlechte für alle, die sich noch anmelden wollen: Der „1. Feuerwehr-Marketing-
Kongress“ am 4. Mai ist mit 250 Teilnehmern restlos ausgebucht! 
Alle Anmeldungen, die jetzt noch eingehen, werden auf eine Warteliste gesetzt. Daher die 
große Bitte: Sollte jemand wider Erwarten doch nicht teilnehmen können, bitte unter 
Bauer@LFV-SH.de abmelden, damit andere Interessierte den freien Platz einnehmen kön-
nen. 
Mit dem NDR-Schleswig-Holstein-Magazin und NDR 1 Welle Nord steht der  
LFV SH in enger Abstimmung, was die Berichterstattung zum Marketing-Kon- 
gress angeht. Die Fernsehmacher brauchen für ihren Bericht jedoch „bewegte 
Bilder“, die ein Kongress natürlich so nicht bieten kann. Daher suchen wir  

Feuerwehren aus Schleswig-Holstein, die vor der Kamera zu mindestens ei-
nem der folgenden drei Themen jeweils konkrete Aussagen treffen können: 

- Akuter Mitgliedermangel, Einsatzbereitschaft stark gefährdet.  
- Akuter Mitgliedermangel durch gezielte Aktionen erfolgreich bekämpft. 
- Erlebter Realeinsatz, den man unter dem Titel „gerade noch mal gut gegangen“ auf-

zeigen kann. Gedacht ist an einen Realfall, bei dem trotz sehr knapper Personalde-
cke Menschenleben oder Sachwerte in großem Umfang gerettet werden konnten. 
Was wäre passiert, wenn noch weniger Einsatzkräfte vorhanden gewesen wären? 

 
Feuerwehren, die zu einem der drei Themen etwas sagen wollen, werden gebeten, sich un-
ter Angabe der Fakten unter Bauer@LFV-SH.de zu melden. Hinweis: Aussageberechtigt 
sind nur der Wehrführer oder ein von ihm Beauftragter. Wir empfehlen eine vorherige Ab-
stimmung mit dem zuständigen Bürgermeister/in. Einsendeschluss: Montag, 15. April 2013 
 
 

Aus den Mitgliedsverbänden 
 

KFV Segeberg 
Neuer Kreiswehrführer im Kreis Segeberg 
 
Rolf Gloyer (56) wird neuer Kreiswehrführer des Kreises  
Segeberg. Der derzeit noch amtierende Stuvenborner  
Gemeindewehrführer erhielt auf der Jahresversammlung  
des Kreisfeuerwehrverbandes Segeberg, am 22. März,  
in Bad Segeberg, das Votum von 113 Delegierten. Gloyer  
ist seit dem Jahr 2000 stellvertretender Kreiswehrführer.  
Die Amtsübergabe erfolgt im Mai. Der amtierende Kreis- 
wehrführer Hans-Jürgen Berner hatte nach 13 Jahren  
nicht wieder für das Amt kandidiert. Berner hatte seine  
reguläre Amtszeit im Jahr 2012 um ein Jahr verlängert,  
da es in der Kreisgeschäftsstelle krankheitsbedingt per- 
sonelle Probleme gab.   
Gloyer setzte sich mit 113 zu 97 Stimmen gegen seinen Mitbewerber Holger Gebauer aus 
Kaltenkirchen durch. Landesbrandmeister Detlef Radtke gehörte zu den ersten Personen, 
die Rolf Gloyer zur Wahl gratulierten. Beim scheidenden Kreiswehrführer Berner bedankte 
er sich für die stets offene und uneingeschränkte Zusammenarbeit.    Text/Foto: W. Stöwer 
 
 
 
 

 

 
Rolf Gloyer (Mitte) wird neuer Kreiswehrführer im Kreis 
Segeberg und löst Hans-Jürgen Berner (rechts) ab. LBM 
Detlef Radtke gehörte zu den ersten Gratulanten.  

 

 

 



Lieber Leser, liebe Leserin, 
der Newsletter des Landesfeuerwehrverbandes Schleswig-Holstein ist ein Informationsangebot an alle, die sich in 
der Feuerwehr oder für die Feuerwehr engagieren. Aber auch für Außenstehende soll dieser Newsletter die eine 
oder andere interessante Information bereithalten und damit Lust auf das Feuerwehrwesen wecken. Daher leiten 
Sie diesen Newsletter bitte auch an andere weiter. Auf unserer Website  kann man sich unter dem Button „News-
letter bestellen“ als neuer Abonnent eintragen lassen. 
Ihre Anregungen und Wünsche nehmen wir gerne entgegen. Sie erreichen die Newsletter-Redaktion unter der 
Mail Bauer@LFV-SH.de oder telefonisch unter 0431 / 6032195.  
Wir wünschen eine informative Lektüre. 
 
Newsletter-Redaktion 
Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein 

 


